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ches venMcosnm Hort., Laelia pumila R c li b. fil, Lycasfe Candida
Ldl., Saccolabium B/uniei, Stanhopea insignis var. flava Hort.,
S. stapeloides Hör t., Warscewiczella Candida. Im September blühten
33 Arten und unter diesen auch Acampe papilosa Ldl., A. multi-

fiora L n d 1., Cycnoches Lodiligesii Ln d 1., Gongora quinquevulneris
var. alba Hort., bella Rchb. fil, und <7mea Hort., Laelia crispa
R c h b. fil, Maxillaria Houttei M o r., Siecolabiuni BInmei var. majus
Hort. Im Oclober bliililen 27 Arten, darunter C/^j/s/s aureo-macu-
lata Kl., Cattlet/a bicolor Ln dl., Cotlof/t/ne Gardneriatia Ldl. Tri-
chopilia tortilis var. pallida Hort. Im November 24, unter diesen
Angraecinn bilobum L n d 1., Catlleya guttata var. Russeliana, Cym-
bidium pumilnm Hort., Lycaste Skinerii var. leucochila Hort.
Maxillaria Kreysigi Rchb. lil, üncidium tigrinum L e x., Saccola-
bium denticulatum Paxt., Sophronitis grandiflora Ldl., Vanda cae-
rulea Gri ff., V. suavis L dl. im December endlich blühten 26 Or-
chideen, und unter diesen auch Cattleya hiteola Lndl., Coelogyne
Sardneriana L d \., Laelia furfurarea Ldl, Maxillaria variabilis Bot.,
OdontoglossHin cordalum Ldl., Preptantlie vestita Rchb. fil, So-
phronitis grandiflora Ldl. F r a n z J o s s t.

Königsberg in Osl-Preussen, im Februar 1859,

Von Chamaedaphne ralyculata Mönch, (^Andromeda catycu-
lata L.) kann ich Ihnen leider weder etwas bieten noch versprechen.
So wie manche selleiie Plliinze des Norden der immer weiter grei-
fenden ("ultiir rialz machen muss, so ist auch jene schon seit vier

Jahren dem unerbittlichen Plluge unterlegen. R. Kuhncrt.

Personal ii o t i z e ii.

— Carl Z e y h c r starb Ende des vergangenen Jahres auf

seinem Besitzthume am Cap.
— Franz M a 1 i n sk i

,
gräfl. von Thun'scher Bauingenieur

zu Telschen, starb am 6. Februar am Schlagfluss , in einem Aller

von 42 Jahren. An ihm verliert Oest«Mr(.Mcii und insbesondere Böh-

men einen ebenso kennlnissieichen als thaligen Botaniker.

— Hotgarlen-Inspector Bayer, Vorstand des k. Gartens zu

Herrenhausen starb am 12. December v. .!. in Hannover, nachdem
er beinahe das 70. Lebensjahr erreicht hatte.

— Robert Brown soll, wie die Bonplandia meldet, im

botanischen Garten zu Kew ein Denkmal gesetzt weiden.
— Dr. Carl Ad o 1 f A g a r d h , früher (1812—1834) Pro-

fessor der Botanik und practischen Oeconomie an der Universität zu

Lnnd, dann Bischof von Wermhmd, starb im Stille Carlstadt am 28.

Jänner in seinem eben angetretenen 75. Lebensjahre. Er war Mit-

glied der schwedischen 7\kadeniie und der königl. Akademie der

Wissenschaften. Seine zahlreichen botanischen Schritten, meist Algen-

kunde umfassend, datiren grösstcniheils aus den Jahren 1810— 1835.
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— Alois V i e h \v c i d e r , aus Virgl bei Bolzen , der sich

um die botanische Erforschung des südlichen Tlieiles Tirols sehr

verdient g-eiiiacht hat , ist im vcro-ano'enen Jahre als apostolischer

Missionär nach Chartuin abgereist und daselbst am 27. November v. J.

eingetrofTen, von wo er nach drei Wochen weiter hinauf nach Heili-

genkreuz und Gondocoro zu segeln gedachte.

Vereine, dlcscllschafteii, Aiist«alteii.

— In der Sitzung der k. k. z o o 1. botanischen Gesell-
schaft am 9. Fel)ruar unter dem Vorsitze des Präsidenten Stell-

vertreters Dr. E. Fenzl bespricht Adjunkt K. Fritsch unter

Vorlage derselben zwei Manuscripte des Prof. A. Tomaschek in

Lemberg, u. z. einen Nachtrag zur Flora der Umgebung von Cilli

mit einer Ausdehnung von 2 n Meilen, und eine Abhandlung über
die Flora der Umgebuncj Lei»d)ergs, in welcher letzterer der Verfasser

auf Grundlage der Vorarbeiten Dr. Z a w a d s k i's die Beziehungen
der Vegetation einerseits zur BodenhescliafTenheit , andererseits zu
meteorologischen Verhallnissen eröitert. — Der Secretär Dr. A.

P ok orn y bespricht eine von Dr. Tb. Bail in Posen eingesendete

Abhandlung : „lieber die Myxogasteres Fr." unter Vorzeigung einiger

Arten derselben aus der Sammlung des Sectionsrathes L. v. He u f-

1er. Dr. Bail hatte wiihrend seines Aufenthaltes im schlesischen

Vorgebirge im Juli und AugusI 1858 Gelegenheit, nicht nur eine

Menge von Arten (worunter Licogala miniatnm, Physarum colum-
hinum und Aethalium septiciinO, sondern auch alle Entwicklungs-
Pliasen derselben aufs Genaueste zu untersuchen, und gelangte dabei

zu folgenden Resultaten: a. dass dieselben eines echten Myceliums
vollständig entbehren; b. dass der Fruchtbehälter hier weder von
einer einzigen waliien Membran, noch auch durch Zusanmionlage-
rung von Zellen gebildet Avird, sondern aus dem Zusammeiifliessen

und Verschmelzen einzelner Sarkodesli änge hervorgeht und nur von
erhärtelem Schleime umgeben ist ; endlich c. dass die Sporen der

Myxogasteres weder auf Basidien noch in Schlauchen gebildet

werden; dieselben entstehen durchaus ohne Mullerzellen sensu

stiictiore, eine Bildungsueise , die bei den Pilsen ebensowenig als

bei den übrigen Gewächsen vorkommt. Gross war das Erstaunen des

Autors, als nach Aussaat von Sporen der Myxogasteres im Wasser
nicht Keimfäden entstanden, sondern die Primordialschläuchc als be-
wegliche Oiganismen aus den zerreissenden Sporen austraten. Durch
seine Tiroler Reise an Verön'enllicluing seiner Resultate verhinderl,liabe

er absicbllich den Schluss der Arbeiten D e B a r y's über die Myxomy-
c^e» (bot. Ztg. 1858) abgewartet, und er freue sich nun wahrhaft, er-

klären zu ki»nnen. dass seine und De B a r y's Aibeilen vollständig har-

moniren. — Nachdem der Autor mehrere während des mikroscopirens
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